
Nwh^<(! O R t c ^ A L - A B W A M D L c w c . S o l m s - L a u b a c h , ü b e r F S ^ ^ M ^ ^ 
ZMomMwi W i l s , nnd dessen deutsche Standorte. — G B T R o e m v B T E P F t A M Z F W * 
a A M M L v w G B W . H e p p , die Flechten Europas in g e t r o c k n e t e n , mikroskopisch 
u n t e r s u c h t e n Exemplaren. B d I — V H 1 . (Schlnss.) — P K S S O W A L N o T n z B W . T o -
destalle. — A w z B t c a w . Werke von I r m i s c h u n d W y l a n d e r . 

Uebe r / H w l o ^ / ^ ^ / ^ / y ^ W i ! s o n u n d dessen deutsche 
S tandor t e^ v o m G r a f e n z u S o ! m s - L a u b a c h , 
G c n c r a t m a j e r a . D . i n B r a u n f e i s be i W e t z t a r . 

!m Frühjahr 1856 schickte mir Herr Doctor C a r l M ü l l e r in 
Haue , dessen bryoiogischen Werken und anregender personlichen 
Beiehrung ich meine besondere Vorliebe für die Laubmoose verdanke, 
einige Exempiare eines bei Wiesbaden gefundenen Meinen %S##M%eiM, 
weicher identisch mit dem von Mr . B l o x a m !844 in Leicester-
shire entdeckten und von M r W i l s o n : ^ w ^ J e f ! ^ B/ojrcmi be
nannten sei. Zugleich forderte mich Herr Doctor M ü l l e r auf, die 
hiesige Gegend nach diesem fSgMtiens zu durchforschen, da dessen 
weiteres Vorkommen im westlichen Deutschiand ihm wahrscheinlich sei* 

Schon im Monat Marz ! 857 war ich so glücklich, dieses nied
liche Moos an zwei Standorten bei Braunfels im Lahnthal und an 
einem dritten bei Laubach in Oberhessen aufzufinden und einige 
Exemplare davon dem Cryptogamen-Tauschverein des Herrn D r . 
R o s a m a n n einsenden zu können. Im Mai 1858 fand ich den drit* 
ten Standort dieses Mooses bei Braunfe ls , wo also dasselbe ziemlieh 
verbreitet zu sein scheint. Konnte nicht dieses sehr Heine Laub
moos identisch mit dem bisher unter dem Namen ,FMFM&?*M ej?M# 
für eiae Varietät von F\ AryoMeg gehaltenen se in , nnd sich nur bei 
dem fFllhiereM Standpunkt der Mikroskopie bisher genaueren Unter
suchungen entzogen haben ? 

Fi##i&%# ßfogrami W ü s o n ist in C. M u l l e r Synopsis etc. 
Tom. 1. pag. #6 genau beschrieben und bietet folgende Hauptunter, 
schiede von &ryoMie#.* 

1) Ungerandete Blätter 
$) Eine dunkelgrüne, vor der Spitze schwindende Rippe. 
3) E ine weit über der Mitte des Blattes aufgesetzte senkrechte 

Blattsp. eite ( laming^) , welche an ihrer Spitze echarf gesägt ist. 
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4) In ein 4blättriges Knöspchen eingeschlossene Antheridien am 
Grunde des weiblichen Blüthenstan< es 

5) Ein Ring an der Büchse, weicher diesem F%ss%n*(?Ms aQ în 
vor allen übrigen bis jetzt bekannten eigen ist. Dieser Ring 
ist Wasserbet t und bleibt nieist an d?m ab^lästen Deckel hängen. 

Fi&sidews ßta.täwi fand ich zuerst unter F*. ta.ri/<u7iMS unter 
welchem er auch in England vorkommt nnd nur im tiefsten Schatten, 
zweimal auf Kafk und in Öberhessen auf Basntt. Kleine Rasen 
von J^. ß f a y a m ^ Rndet man unter Wurzeln^ unter welchen er fast 

gänztfeh dem Licht entzogen wächst. Ich empfehle dieses niedliche 
Moos Aer Aufmerksamkeit der Bryologen, damit sein deutsches Ver 
breitun^s^Ale^ demnächst festgestellt werden möge. 

Getrocknete PRanzensammiungen. 
D i e F l e c h t e n E u r o p a s i n g e t r o c k n e t e n , m i k r o s k o p i s c h 

un t e r such t en E x e m p l a r e n mi t B e s c h r e i b u n g u n d 
A b b i l d u n g i h r e r S p o r e n . H e r a u s g e g e b e n v o n P h . 
H e ^ , & r , med . B d . L — V 1 H . Zürich 1 8 5 3 . 1 8 5 7 . 

(Schluss.) 
Fase. V. (Nro. 334—283). 

3 3 1 ; B ^ t a r a ^ a c A y r a r p a (Duf.) Fr. 233. ß <?sfreafa(Hoff.) 
23b*. ß fegfofga (Hbf f.) 238. ß. peiMMna (Schaer. sub i&a) 
Hepp. Die Beschreibung, welche Schaerer von seiner Lcridea 
%?CM*MM& („ad unicam ezemplare factâ  ) in seinen Schriften gegeben 
hM, 'pasbt ntcht ganz auf di^ Hepp'sehe — ausnahmsweise wahr 
scheinHch ihrer Seltenheit wegen in etwas dürftigen Exemplaren 
ausgegebene — Fiechte dieses Namens. Eine var. m a w a der L e 
dideA w^tcahrW^, wie Herr N. meint, ist sie aber gewiss nicht, 
denn dieeeTa wfMerspricht die Form der Apothecien und Sporen, wie 
auch der Standort. 239. ß iafara A o t M a w a (Hepp). Nach un 
aerer nnd Herm Prof. Massalongo s Ansicht keine selbstständige 
Species, sondern eine gute Varietät der-ßiafora r i p a f o g a (Ach.) 
241. ßtafa )*a ^ w w ^ a /? ^ r a ^ o ^ a (Smith) Hepp. Eine Form 
der JE^t'ideaÜMWtersa (Web.) mit sitzende!*, reiflosen Apothecien, 
aber weder mit dem I&A. priMwosas Sm. ( L ^ r i d ^ a $m^aerya y. 

prai^o^a Schaer. E n ) noch mit ßia%. r n o n d r u d r p s Mass. (nach 
Veraicherv!^'de^ Herrn Prof. Mass. selbst) noch endlich mit Ler% 
dea a/oafOfTMfpstTMB Fr. a r r a s f a r p a , für welch' letztere sie Herr 
N . merkwürdiger Werse hält, identhteb. M2 ß^a^ra Ram^ea^a 
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